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SITZUNG VQM je. Januar 198»

Trftktanden-Liste

1. Mitteilungen

2. Genehmigung der Protokolle der 29. und der 3O.Sitzung
vom S. und vom 12. Dezember 1988.

3. Kreditbewilligung von Pr. 409'000.— für die Sanierung
der Kanalisation obere Malllsellerstrasse (Teilstück
Dorfstrasse bis Haldenstrasse).

4. Beschluss des Gemeinderates über die Bewilligung eines
Kredites von Pr 900'000.— für die Errichtung eines
Regenwasserbeckens Cher.

s. Gebiet Rohenstieglen - Richtplanfestsetzung 2074 -
Motion Jürg Leuenberger und Mitunterteichner - Antwort
Stadtrat und Antrag des Stadtrates auf Abschreibung
der Notion.

6. Landumlegung und Lärmschutz für das Quartier
Prohdörfli - Metion Beat Jordi und Mitunterzeichner -
Pristerstreckungsgesuch des Stadtrates zur
Beantwortung der Motion.

7, volksinitiative CVF "Vom Asphalt zurück zu
Naturflächen" - Gegenvorschlag des Stadtrates,
Ablehnung der Motion.
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l. Hitteilungen

1.1 Antrag des Büros vom 16.1.1989 zur Ergänzung der
Traktanden-List« mit folgendem Geschäft:

NEU 3. Investitionskonzept und Zeitplan zur
Attraktivitäts-steigerung der Badanlage Bruggwiesen -
Postulat Hans J. Stahl (SVP) und Peter Reinhard (EVP)
-Beschlussfassung betr. die Ueberweisung an den Stadtrat

L 3.1.6

Die nachfolgenden Geschäfte verschieben sich somit um
eine Stelle nach hinten.

Der Ratspräsident begründet den Antrag und bittet um
Zustimmung zur Aufnahme des Geschäftes in die heutige
Geschäftsliste.

Beat Jordi steDt Antrag, das Geschäft auf die nächste
ordentliche Ratssitzung vom 6. Harz 1989 zu verschieben.
Er begründet diesen Antrag.

Die Abstimmung ergibt folgendes Bild:

Für den Antrag des Büros (Aufnahme des Geschäftes in die
heutige Geschäftsliste) werden S stimmen ausgezählt. Dem
Antrag Jordi stimmt die grosse Hehrheit des Rates zu. Das
Geschäft wird daher auf die nächste Ratssitzung
verschoben.

1.2 Alters- k Pflegeheim + Rest. Giebeleich -
Kurzorientierung durch Stadtrat Bruno Tantanini

A 2.2 / L 3.1.6

SR Bruno Tantanini, Fürsorgevorstand-Stv. gibt bekannt,
dass in Wohn- und Pflegeheim Gibelelch Personalmangel
herrsche. Gegenwärtig sei es unmöglich, weitere Patienten
im Heim aufzunehmen.
Bezüglich Restaurant ist zu vernehmen, dass dieses in
eine Cafeteria umgewandelt wird, sobald der Pächter
weggezogen ist. Diese Cafeteria soll ein Ort der
Begegnung zwischen der Bevölkerung und den Bewohnern der
Alterssiedlung sein.
Um für die Betagten der gesamten Alterssiedlung eine
altersgerechte Verpflegung sicherzustellen, soll
inskünftig eine heimeigene Küche geführt werden. In der
Zwischenzeit wird die Verpflegung durch die Swissair
angeliefert. Das Morgenessen ist jedoch im Heim direkt
zuzubereiten.

Der Gemeinderat nimmt von dieser Orientierung Kenntnis.
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2. G*neh»igung der Protokoll* der 29. und d*r 30. Sitzung
vom 5. und 12. Dezeaber 1988

Das Protokoll der 29. Sitzung vom 5. D*ze*b«r und das
Protokoll der 30. Sitzung voa 12.Deze»ber 1988 wird
genehaigt.

3. Kreditbewilligung von Fr. 409'000.— für di« Sanierung
d«r Kanalisation ob*r* Nallis*ll«rstrasse (Teilstück
Dorfstrass* bis Hald«nstra«s«) K 1.1.3

Ernst Schaid, Spr*ch«r d*r RPK, erläutert den Bericht und
Antrag dsr das Geschäft vorberatonden RPK. Er beantragt,
de* Antrage des Stadtrates xutustinen und den Kredit zu
bewilligen.

Seitens des Rates werden keine Wortbegehren verlangt.

Es liegt kein anderslautender Antrag vor. Der
Satspräsident erklärt daher den Antrag als zu» Beschluss
erhoben.
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3. RredltbeviliiguTK} von Fr. 409'000.— für die Sanierung
der Kanalisation ob«r« Wallisellerstrasa« (T*il»tuck
Dorf»tr«««* bim Haldenstrass«) K 1.

D«r Ge**ind*rat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrat«» vom 8. November
198»-

B E S C H L 1 E S S T :

1. Pur dl« Sanierung in dar ob*ren Wallisellerstrasse,
Teilstück Dorfstrass« bla Hald«natraese, wird ein Kre-
dit von Fr» 409'000.-- bewilligt.

2. Dia Kra>ditau9M «rhöh v od*r «rmassigt «ich i» Rahmen
dar Baukaatanantwicklung zwi»ch*n de« Aufstellen des
Koat«nvoranschlage* (Preisstand August 1988) und der
Bauausführung. Der Teuerungsnachweis ist nach der Wei-
sung Nr. 6 des Kantonalen Hochbauaates und des Amtes
für technische Anlagen und Lufthygiene vom 8. November
1984 EU berechnen.

3. Der Stadtrat wird ermächtigt, die erforderlichen Mit-
tel für die Finanzierung der Bauten auf dem Darlehens-
weg zu beschaffen.

4. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Bauvorstand
- Bauamt
- Stadtingenieur
- Betriebsleiter Städtische Werke
- Finanzverwaltung
- Stadtkanzlei
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4. B**chlu*» de* GeBeinderates über die Bewilligung eines
Kredit«» von Fr. 900'000.— für die Erstellung de«
Regenwasserbeckens eher K 1.1.3

RPK-Spreclier Ernst Schaid erläutert den Bericht und
Antrag der da* Geschäft vorberatenden
Rechnungsprüfungskomi »s i on. Er stellt Antrag, der
Stadt ritlichen Vorlage zuzustimmen und den Kredit zu
bewilligen.

Aus des Rat werden keine Wortbegehren verlangt. Es liegt
auch kein anderslautender Antrag vor.

Der Ratspräsident erklärt daher den Antrag des Stadtrates
als zum Beschluss erhoben, womit der nachgesuchte Kredit
von Fr. 900'000.— bewilligt ist.
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4, Beechiuss des G*B*inderat«s üb«r die Bewilligung «in«*
Kredite* von Pr. 900'000.-- für di» Erstellung eines Re-
genwasserbeckens Ch*r, K 1.1.3

Der Ge*eind*rat

- g**tütit auf den Antrag des stadtrat** VOB 13. o*ze«b«r
1988 -

B E S C H L I E S S T :

1. Pur di* Br*t*llung d** R*g*n«ra*s*rb*ck*n* Ch*r wird zu
L**t*n von Konto 201.5010.145 «in Kr«dit von Pr.
900 '000.-- bewilligt.

2. D*r Kr*dit «r höh t od*i r*duzi*rt »ich all*nfalla ÜB
di* Baut*u*rung od*r B*uv*rbilligung, di* zwischen de»
Aufstellen de* Ko*t*nvoran*chlag*s (Juni 1988} und der
Bauausführung entsteht.

3. Der Stadtrat wird «mächtigt, di* für di* Finanzierung
der Bauten er forderlichen Mittel auf den Darlehensweg
zu beschaffen.

4. Mitteilung durch Protokollausazug an:

- stadtrat
- Bauvorstand
- N*rkvorstand
- BauaBt
- Stadt Ingenieur
- Betriebsleiter Städtisch* W*rke
- Pinaniv*rvaltung
- Stadtkanzlei
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5. Gebiet Hohenstieglen Richtplanf«8t»«tzung 2074 •• Motion
Jurg Leue.iberger und Mitunterzeichner - Antwort Stadtrat
und Antrag de* Stadtrat** auf Abschreibung der Notion

K 1.1.3

Mit Beschluss Hr. 433 vom 12. Dezember 1988 erteilt der
Stadtrat dl« Antwort auf di* am 21. Januar 1985
eingereicht« Motion Jürg Leuenberger und Mitunterzeichner
betr. die Richtplanfeststzung 2074 i* Gebiet
Hohenstieglen. Er beantragt, auf den Landkauf zu
verzichten und die Motion als erledigt abzuschreiben.

Der Motionär, Jürg Leuenberger, ist mit dem Stadtrat und
damit mit der Abschreibung der Motion einverstanden. Er
weist darauf hin, dass das Familiengartenareal in Opfikon
knapp sei. Er wünscht, dass der Stadtrat sich bei
Nachbargeswinden (z.B. Rumlang, Kloten usw.) erkundige,
ob er nicht Land pachten Könnte um dieses dann den
Familiengärtnern zur Verfügung stellen zu können. Er
erwarte hierüber eine Antwort seitens des Stadtrates.

Beat Jordi und die FDP-Fraktion sind für Abschreibung des
Geschäftes. Er stellt zwei Fragen, nämlich:
1. Was gedenkt der Stadtrat mit dem Hohenstieglenweg (826

•2) zu tun?
2. Ist eine Heubeurteilung der Richtplanfestsetzung

(Areal Familiengärten) angezeigt?

Leo Roffler ist ebenfalls dafür, dass die Motion
abgeschrieben wird. Event, solllte dieses Landstück
uagezont werden.

Kurt Schwaighofar interessiert sich dafür, ob die
Contraves AG. das fragliche Land der Gemeinde verpachten
wurde?

Peter Reinhard votiert ebenfalls für Abschreibung.

Stadtrat Bruno Tantanini antwortet auf die gestellten
Fragen wie folgt:

Die Anregung von Jürg Leuenberger betr. Pachtland von
anderen Gemeinden wird entgegengenommen und geprüft. Die
Wegparzelle von 826 m2 bleibt vorläufig im Eigentum der
Gemeinde. Der Contraves AG. wird ein Nutzungsrecht
erteilt. Momentan besteht keine Veranlassung zu einer
Neubeurteilung des Familiengarten-Areales. Der Stadtrat
empfiehlt daher Abwarten, ob die Grundeigentümerin das
Heimschlagsrecht geltend machen wird. Die Frage bezüglich
Landpacht von der Contraves ist noch nicht geprüft. Eine
Neubeurteilung mit der Stadt Zürich wird möglich sein. An
der Richtplanung wird vorerst festgehalten.
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Nachdem kein« Hortfoegehren «ehr verlangt werden und auch
kein anderslautender Antrag eingereicht wird, hat de- Rat
de« Antrag de« Stadtrates entsprochen und die Kotion Jürg
Leuenberger und Mitunterzeichner betr.
Richtplanfestsetzung 2074 im Gebiet Hohenstieglen als
erledigt abgeschrieben.

6. Landumlegung und Lärmschutz für das Quartier Frohdorfli -
Motion Beat Jordi und Mitunterzeichner -
Pruisterstreckungsgesuch des Stadtrates zur Beantwortung
der Motion U 1.1.2

Das Büro taantragt dem Gemeinderat mit seinem Beschluss
vom l«. Januar 1989, dem Gesuche des Stadtrates um
Fristverlängerung zur Beantwortung der Motion Jordi und
Mitunterzeichner bis zum Vollzug der Grenzbereinigung
zwischen den Städten Zürich und öpfikon zu entsprechen,
nachdem der Antrag begründet wurde.

Beat Jordi, als Erstunterzeichner der Motion ist mit dem
Antrag des Büros einverstanden.

Weitere Wortbegehren werden nicht gestellt. Ein
anderslautender Antrag wird ebenfalls nicht vorgelegt.
Der Rat stimmt dem Antrage des Büros und damit der
nachgesuchten Fristverlängerung zu.
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6. Landumlegung und Lärmschutz für das Quartier Frohdörfli -
Motion Beat Jordi und Mitunterzeichner - Fristerstrek-
kungsgesuch de« Stadtrat«« zur Beantwortung der Hotion

U 1.1.2

Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag de« Büros vom 16. Januar 1989 -

B E S C H L I E S S T :

1. Die Frist zur Beantwortung der Motion Beat Jordi und
Mitunterzeichner betr. Landumlegung und Lärmschutz für
das Quartier Frohdörfli wird bis ZUM Vollzug der
Grenzbereinigung zwischen den Städten Zürich und Opfi-
kon ausgesetzt.

2. Die einjährige Frist zur Beantwortung der vorliegenden
Motion wird auf die Zeit nach der erfolgten Grenzbe-
reinigung angesetzt.

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Beat Jordi, Erstunterzeichner der Motion für sich
und die übrigen Mitunterzeichner

- Mitglieder des Stadtrates
- Büro Gemeinderat
- Gesundheitskommission
- Bauamt
- Stadtkanzlei
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7. Volk«Initiativ« CVP "Vo» Asphalt zurück zu Naturflächen"
- Gegenvorschlag des Stadtrat*», Ablehnung der Initiative

A 1.1.2 /B 1.3.2

Hane A. Kohler, Präsident der GPK erläutert deren Bericht
und Antrag zur CVP-VolJe«initiative. Die Hehrheit der GPK
beantragt, den Gegenvorschlag des Stadtrates zu unter-
stützen und die Initiative abzulehnen.

Kurt Schwaighofer spricht die Kosten an und verveist zu-
gleich auf die Bauordnung bezüglich der Freiflächenzif-
fei.n, Die von Stadtrat erlassenen Richtlinien sind sehr
gut. Die Initianten verlangen eine vollständige Auf-
listung. Die Vorlage sei den Stimmbürger zu« Entscheid
vorzulegen.

Jürg Leuenberger zitiert einen Abschnitt aus einer Ant-
wort der Direktion des Innern des Kantons Zürich von
1986. Er stellt folgenden Antrag:
"Der GPK-Antrag wird wie folgt ergänzt:
2. Antrag unverändert und NEU
3. Dieser Beschluss wird gemäss S 11, Abs. l der Gemein-

de-Ordnung der Volksabstimmung unterstellt".

Peter Reinhard und die EVP-Fraktion unterstützen den An-
trag Leuenberger.

Ernst Schaid und Halter Berner plädieren beide für die
Unterstellung des Geschäftes unter die Volksabstimmung.

Theophil Haag glaubt, dass die Vorlage bildlich dar-
gestellt werden sollte, damit der Bürger eine Ahnung er-
hält, was alles ver ndert werden sollte.

Erika Eichmann gibt bekannt, dass die Mehrheit der Frak-
tion GV den Antrag des Stadtrates und der GPK unter-
stützen .

Leo Roffler hat Vertrauen in den Stadtrat und den Bauvor-
stand und empfiehlt daher, den Antrag des Stadtrates und
der GPK zu unterstützen.

Kurt Schwaighofer macht auf die Parkplatz-Verordnung auf-
merksam und glaubt, dass eine wasserdurchlässige Schicht
zu erstellen wäre.

Der Rat stimmt dem Antrage Leuenberger, die Vorlage auf
jeden Fall vors Volk zu bringen, mit grosser Mehrheit ge-
gen drei Stimmen zu.
In der zweiten Abstimmung vereinigt der Antrag des Stadt-
rates und der GPK 16 Stirnen auf sich, während für den
Gegenantrag (Annahme der Initiative) 14 Stimmen gezählt
werden,
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7. Volksinitiative CVF "Vom Asphalt zurück zu Naturflachan"
- Gegenvorschlag das Stadtrat«*, Ablehnung dar Initiative

A 1.1.2 /B 1.3.2

Dar Gemeinderat

gestutzt auf d*n Antrag d*s Stadtrate* VOM 19. April
1986 und die heutige Diskussion im Rat -

B E S C H L I B S S T :

1. Dem Bericht zur CVP-Volksinitiative und den vom Stadt-
rat erlassenen Richtlinien bezüglich der Erhaltung und
Vermehrung von Naturflächen wird im Sinne eines Gegen-
vor$chlages zugestimmt.

2. Die Volksinitiative "Vom Asphalt zurück zu Naturflä-
chen* wird abgelehnt.

3. Die Initiative wird gemäss f 11, Abs. l der GO der
Volksabstimmung unterbreitet.

4. Der Stadtrat wird beauftragt, die Weisung zu verfassen
und den Abstimmungstermin festzusetzen.

5. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat, zum Vollzug
- Initiativkomitee, K. Schwaighofer
- Bauvorstand
- Baukommission
- Stadtingenieur
- Stadtkanzlei
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Schluss der Sitzung

Der Vorsitzende macht darauf aufmerksam, dass für die Be-
nützung von technischen Hilfsmitteln (Prokischreiber
usw.) vorgangig eine Bewilligung des Büros erforderlich
ist.

Wie die Anfrage des Ratspräsidenten ergibt, werden gegen
die Geschäftsführung keine Einwendungen erhoben.

Fritz Joos macht auf die Rekursmöglichkeiten gemäss f 151
des Gemeindegesetzes aufmerksam.

Die nächste ordentliche Gerneinderats-Sitzung findet an 6.
März 1989 statt.

Für richtiges Protokoll:

Der Ratssekpetar:

enninger



539
PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON

VOM 30. Januar 1989

Protokoll geprüft; Dato»:

D«r Rat«prasidcnt:

D*r 1. Vi**prA«id»nt:

2. Vis*präBid*nt:

. 7.


